
  
 

1 
 

Protokoll der Arbeitsgruppe Wirtschaft und Steuern  
 
Datum:  5. August 2024  
Ort: via zoom 
Zeit:   09.30 bis 11.30 Uhr 
 

Anwesend: Ursula Zulauf, Vorsitz, Katharina Lüthy, Eliane Rey, Ueli Kohler 

Protokoll:  Ueli Kohler 

Entschuldigt: --- 

Gast:  Peter Haudenschild (09.45 – 11.00) 
 

Nr.  Traktanden Diskussion / Beschlüss Verantw. 
Termin 

1.   Begrüssung Da der SSR-Link nicht klappte begrüsste uns 
Ursula via Link «Meeting Elsbeth Wandeler». 

UZ 

     

2.   Protokoll der Sitzung vom 7. Juni 
2024 

Das Protokoll wird genehmigt u. verdankt KL 

     

3.   Anwesenheiten alle  

     

4.   Protokollführung der Sitzung Ueli Kohler 
Dem Protokoll liegt die PP von Peter 
Haudenschild bei. 

UK 

     

5.   Landesindex für 
Konsumentenpreise 
 
Zum Thema liegen folgende 
Unterlagen vor: 

- E-Mail-Auszug des 
Schweizerischen 
Gewerkschaftsbundes zur Frage, 
wo und wie die Kostenentwicklung 
bei den Krankenkassenprämien 
abgebildet werden könnte 

- Standesinitiative «KVG-Prämien in 
die Berechnung des Landesindexes 
für Konsumentenpreise aufnehmen, 
zweiter Versuch» 

- Kaufkraft der Haushalte messen: 
Motion Bendahan 

- Standesinitiative des Kantons Jura 
zur Integration der 
Krankenkassenprämien 

 

Einführung von Ursula Zulauf zum Thema: 

- Die AG W&S hat das Thema auf ihren 
Themenspeicher gesetzt, weil die AG 
aufgrund der starken Teuerung und der 
Auswirkungen der Prämien- und 
Mietzinsanstiege auf die Haushalts- 
budgets der Rentnerinnen und Rentner 
der Meinung ist, dass sie sich mit dem LIK 
beschäftigen sollte. 
 

- Es ist zu erwarten, dass nach der 
Ablehnung der Prämienent- 
lastungsinitiativen durch das Volk weitere 
politische Initiativen zur Entlastung der 
tiefen und mittleren Einkommen kommen 
werden und unter diesen auch 
Forderungen zur Anpassung des LIK oder 
zur Entwicklung eines zusätzlichen oder 
alternativen Indexes sind.  
Darauf sollte sich der SSR vorbereiten. 

 

- Es geht aktuell darum, dass die AG W&S 
vorerst eine Auslegeordnung zum 
komplexen Thema vornehmen will. Je 
nachdem könnten eventuell Diskussion 
/Thementage, Forschungsprojekte 
(Datenanalysen) angestossen und es 
könnten allfällige politische Positionen des 
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SSR in Diskussion gebracht werden. 
 

- Wir wissen, dass es Kostenfaktoren gibt, 
die das private Haushaltbudget belasten, 
welche nicht im LIK abgebildet sind z.B. 
Krankenkassenprämien, Wohneigentum, 
direkte Steuern. Was heisst dies für 
Rentnerinnen und Rentner? 
 

- Gibt es genügend statistisches Daten, die 
neben der Teuerungsentwicklung, die 
Lebenshaltungskosten auf die verschiede- 
nen Einkommenslagen differenziert 
abbilden? 

 

- Gemäss einer Studie der Berner 
Fachhochschule gibt das unterste Dezil 
der Einkommen 82 % des Einkommens 
für Lebenshaltungskosten aus. 
Wieviele Prozent der Rentnerinnen und 
Rentner gehören in welches Dezil? 

 

 a)  Integration der KK-Prämien in den 
LIK? 
Peter Haudenschild hat folgende 
Fragestellungen zum Thema erhalten: 

- Weshalb können resp. sollten die 
Krankenkassenprämien nicht 
Bestandteil des bestehenden LIK 
sein? 

- Was wären die generellen 
Auswirkungen auf die ältere 
Bevölkerung bei einer allfälligen 
Anpassung des LIK mit den 
Krankenkassen-Prämien z.B. mit 
Sicht auf den Mischindex bei der 
AHV? 

- Gäbe es Risiken aus Sicht der 
älteren Bevölkerung?  

- Könnten aufgrund der kantonalen 
Zuständigkeiten im 
Gesundheitsbereich Daten 
zuhanden eines Indexes erhoben 
werden? 

Auch die AG ist grundsätzlich der Meinung, 
dass die KK-Prämien nicht einfach in den 
bestehen LIK verankert werden können! 
 
Der AHV-Mischindex darf beispeilsweise nicht 
gefärdet werden.  
 
 

 

 b)  Lebenshaltungskostenindex 
Fragestellungen an Peter 
Haudenschild: 

- Gründe, die für einen 
Lebenskostenindex sprechen 
würden? 

- Könnte ein Lebenskostenindex 
anstelle des bestehenden LIK 
oder als Zusatz zum Einsatz 
kommen? 

- Was wäre der Vorteil eines 
Lebenskostenindexes im 
Verhältnis zum bestehenden LIK 

Ein solcher Index wäre ideal! 
 
Peter Haudenschild und die AG sind sich 
einig, dass  bezüglich der Teuerungsan- 
passungen der AHV-Renten ein sogenannter 
«Krankenkassenprämien-Index» erarbeitet 
werden (z.B. Entwicklung letzte 20 Jahre) 
könnte, damit die Auswirkung der starken 
Prämienanstiege zuhanden der AHV 
zusätzlich zum LIK mitberücksichtigt werden 
kann. 
Die Schaffung eines solchen Indexes benötigt 
einen politischen Vorstoss im Parlament. 
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und was wären Vorteile/Risiken 
aus Sicht der älteren Bevölkerung 
insbesondere mit tiefen 
Einkommen (vor EL-Grenze)? 

Sicher wäre dies ein Forschungs-
Grossprojekt, ein solches könnte vom SSR 
allenfalls angestossen oder unterstützt jedoch 
nicht selber angepackt oder ausgeführt 
werden. Zu beachten ist dabei auch eine 
gewisse Unklarheit bei den vorhandenen 
Daten mit Bezug zur älteren Bevölkerung 
(weiss man wie stark wieviele ältere Personen 
durch die Lebenskostenentwicklung der 
letzten Jahre betroffen sind?). Erschwerend 
ist zudem die föderale politische Struktur mit 
unterschiedlich hohen KK-Prämien, Prämien- 
verbilligungen, Steuern, Steuerabzüge etc. mit 
Auswirkungen auf eine Datengrundlagen-
basis. 

 c)  Weiteres Vorgehen bezüglich LIK? 

- Die höchsten Haushaltausgaben 
entstehen durch Mietkosten und 
die KK-Prämien. Nicht erforscht 
ist die Auswirkung der Steuern 
auf die Einkommen. 

- Die sogenannten Haushaltbe- 
fragungen werden in "Quintilen" 
(ein Quantil definiert einen 
bestimmten Teil einer Daten- 
menge, das heisst, ein Quantil 
legt fest, wie viele Werte einer 
Verteilung über oder unter einer 
bestimmten Grenze liegen) 
vorgenommen. Die Anteile der 
Haushaltbelastungen von Miete, 
KK-Prämien oder Steuern 
müssten errechnet werden.  

- Die letzte Quintilbefragung fand 
2015-2017 statt. Inoffiziell in 
Aussicht gestellt ist eine 
Befragung zu den Jahren 2020-
2023. 

- Es gilt zu überlegen, ob vor 
politischen Schritten mehr 
statistisches Datenmaterial 
bezüglich Preis- und 
Teuerungsauswirkungen auf 
Rentnerinnen und Rentner 
vorliegen müsste. 

 

Grundsätzlich 
Aufgrund des Vortrages von Peter 
Haudenschild und der Diskussionen macht 
sich die Arbeitsgruppe W&S folgende 
Gedanken: 

- Welches sind die nächsten konkreten 
Schritte für die AG W&D? 

- Welches sind die Empfehlungen der AG 
W&S? 

 
Peter Haudenschild wäre bei präziser 
konkreter Anfrage bezüglich eines allfälligen 
Projektes «Lebenshaltungskostenindex oder 
KK-Entwicklungsindex» grundsätzlich offen 
für eine Mitarbeit in einem Projekt. 
 
Die AG W&S ist der Meinung, dass zuerst 
präzisere Daten zur Auswirkung der 
Teuerungsentwicklung bei den 
Lebenshaltungskosten und beim LIK auf die 
ältere Bevölkerung erhoben resp. in Erfahrung 
gebracht werden müssten. 
Es ist der AG z.B. nicht klar, in welchem 
Detaillierungsgrad bei den Quintilbefragungen 
die Daten erhoben werden. 
 
Es werden folgende nächsten Schritte 
beschlossen: 

- Anfrage beim BFS zu vorhandenem 
Datenmaterial in seinem Detaillierungs- 
grad betr. Auswirkungen der 
Lebenshaltungskosten auf die ältere 
Bevölkerung? 

- Expertin Gabriele Medici vom SGB einladen, 
um sich den Lebenhaltungsindex des 
SGB vorstellen zu lassen und politische 
Vorstösse in dieser Sache in Erfahrung zu 
bringen.  

 
Zu einem späteren Zeitpunkt könnte der 
nationale Preisüberwacher Meierhans zu 
einer Ausführung in Sachen LIK und 

 
Alle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
UZ, in 
Absprache 
mit Ko-
Präsidium 
 
 
 
 
 
 
 
 
UZ 
 
 
 
 
UZ 
 
 
 
 
 
alle 
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Lebenshaltungskosten index eingeladen 
werden. 

     

6.   Koordination mit den übrigen 
Arbeitsgruppen 

Aktuell besteht keine Notwendigkeit nach 
bestimmten Bearbeitungsabsprachen. 
 
Allenfalls kann zu einem späteren Zeitpunkt 
unsere Stellungnahme betreffend 
Individualbesteuerung mit der Arbeitsgruppe 
«Soziale Sicherheit» ausgetauscht werden. 

alle 

     

7.   Initiative zur Individualbesteuerung Stand: 
UK ist am Erarbeiten an einem ersten 
Entwurf. Dieser wird in den nächsten Tagen 
den Mitgliedern der Arbeitsgruppe zugestellt. 
Rückmeldungen / «Diskussion»  erfolgen auf 
dem Zirkulationsweg. 
Die Initiative wird voraussichtlich Anfang 2025 
im Parlament verhandelt. 

 
UK 
15.8.24 

     

8.   Nächste Sitzung 28. Oktober 2024, 10.00 Uhr, in Bern. 
Ursula reserviert entsprechendes 
Sitzungszimmer im BSV 

 
UZ 

     

9.   Verschiedenes  Keine Meldungen  

     

 
Ort, Datum: Buchs, 6. August 2024      
 
 
Für das Protokoll: 
     
 
sig. Ueli Kohler sig. Ursula Zulauf 
Delegierter SSR/SVS Vorsitz Arbeitsgruppe Wirtschaft und Steuern 



Inflation, Teuerung, LIK/KPI versus
Krankenversicherungsprämie …?

08.08.2024 1



Ärger, Verzweiflung, Hilfe und 
politische Vorstösse

08.08.2024 2



Erst Lösung und dann ev. Analyse?
1. Was ist das Problem?

2. Kann ich es mit einem Index lösen? Oder muss eine andere Kennzahl her?

3. Für was will man den Index oder die Kennzahl verwenden? Was will man mit 
ihm/ihr bewirken?

4. Wie muss der Index oder die Kennzahl beschaffen sein?

Arslan, Gysi et al:
Wieso nur KVP-Prämie und nicht auch andere Sozialversicherungsprämien wie UV-Prämie, AHV, BVG, EO etc.?
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Fragestellungen 1
Integration Krankenkassen-Prämien in den LIK?

1. Weshalb können resp. sollten die Krankenkassenprämien nicht Bestandteil des 
LIK sein?

2. Was wären die generellen Auswirkungen auf die ältere Bevölkerung bei einer 
allfälligen Anpassung des LIK mit den Krankenkassen-Prämien z.B. mit Sicht 
auf den Mischindex bei der AHV?

3. Gäbe es Risiken aus Sicht der älteren Bevölkerung? 
4. Könnten aufgrund der kantonalen Zuständigkeiten im Gesundheitsbereich 

überhaupt Daten zuhanden eines Indexes erhoben werden (keine 
Einheitsdaten)?
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Fragestellungen 2
Entwicklung spezifischer «Lebenskostenindex»

1. Gründe, die für einen Lebenskostenindex sprechen würden?
2. Könnte ein Lebenskostenindex anstelle des bestehenden LIK oder als Zusatz zum 

Einsatz kommen?
3. Was wäre der Vorteil eines Lebenskostenindexes im Verhältnis zum bestehenden 

LIK und was wären Risiken aus Sicht der älteren Bevölkerung insbesondere 
mit tiefen Einkommen (vor EL-Grenze)?
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Fragestellungen 3
Wie kommt die AGr Wirtschaft & Steuern zu dieser interessanten Fragestellung?

1. Aufgabenportfolio?
2. Alterspolitische Agenda?
3. …?
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https://ssr-csa.ch/organe/die-arbeitsgruppen/
https://ssr-csa.ch/politische-agenda/


Was ist ein Index?
Ein Index zeigt die Entwicklung einer Zahl über die Zeit hinweg. Er wird nicht ausgedrückt in Kilos, Euro oder 
einer ähnlich gängigen Einheit, denn er spiegelt lediglich die Veränderung einer Zahl von einem Zeitpunkt zu 
einem anderen wider. Zur Vereinfachung wird der Referenzwert, welcher beispielsweise ein bestimmtes Jahr 
(Basisjahr) ist, normalerweise mit der Zahl 100 gleichgesetzt. Ein Indexwert von 110 entspricht demnach 
einem Anstieg von 10 % gegenüber dem Wert der Referenzperiode. 

Beispiel: Hüft-Operation (Hüft-OP)

Index2023 = 100.0 ≙ 10‘000 Fr. (Basisjahr)

Index2024 = 110.0 ≙ 11‘000 Fr. (≙ +10 % gegenüber Vorjahr/Basisjahr))

Index2025 = 109.1 ≙ 12‘000 Fr. (≙ +9.1 % gegenüber Vorjahr) und ff.

NB: Die Krankenkassen bezahlen 45 % der stationären Leistungen der Spitäler, 55 % bezahlen wir über die 
Kantonssteuern. Mit EFAS sollen per 1. Januar 2028 ambulante und stationäre Leistungen einheitlich aus 
«einer» Hand finanziert werden, Kantone 24.5 % und Krankenkassen 75.5 %. Abstimmung 22.11.2024. 
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Landesindex der Konsumentenpreise 1
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LIK 2 Gesundheitspflege Anteil
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2021 Corona!



LIK 2: Gesundheitspflege TeuerungVeränderung der Konsumentenpreise für Gesundheitspflege in der Schweiz von 
2012 bis 2023 (gegenüber dem Vorjahr) 
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Beispiel Hüft-OP 1 (LIK/KVP)
1. Erhöhung des Preises einer Hüft-OP (Inflation) p.a. (Zeitpunktrechnung 1.1.2024 zu 01.01.2023)

ΔP2024/2023/P2023 =
𝑃𝑟𝑒𝑖𝑠 1.𝐽𝑎𝑛 2024 −𝑃𝑟𝑒𝑖𝑠 (1.𝐽𝑎𝑛 2023)

𝑃𝑟𝑒𝑖𝑠 (1.𝐽𝑎𝑛 2023)
 =

11′000−10′000

10′000
 = 0.1 = +10 %

2. Erhöhung Krankenversicherungsprämie für Hüft-OP (KVP) p.a. (Zeitraumrechnung 2024 bzw. 2023)

KVP =
Häufigkeit #OP  p.a.∗ Ø Preis (einer OP)

Ø Anzahl #  Prämienzahler

KVP2023 = 
1’200 (#OP) ∗ 10′000 Fr.

100′000 (#Prämienzahler)
= 120.00 𝐹𝑟. (10.00 𝐹𝑟./𝑀𝑜𝑛𝑎𝑡)

KVP2024 = 
1’680 (#OP) ∗ 11′000 Fr.

100′000 (#Prämienzahler)
= 184.80 𝐹𝑟. (15.40 𝐹𝑟./𝑀𝑜𝑛𝑎𝑡), +40 % Häufigkeit OP, +10 % Preis

 Δ KVP2024/2023/KVP2023 = 
184.80 −120.00

120.00
= 0.54 = +54 %
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Beispiel Hüft-OP 2 (KVP)
2.  Erhöhung Krankenversicherungsprämie für Hüft-OP (KVP) p.a. (Zeitraumrechnung 2024 bzw. 2023)

KVP =
Häufigkeit #OP  p.a.∗ Ø Preis (einer OP)

Ø Anzahl #  Prämienzahler

KVP2023 = 
1’200 (#OP) ∗ 10′000 Fr.

100′000 (#Prämienzahler)
= 120.00 𝐹𝑟. (10.00 𝐹𝑟./𝑀𝑜𝑛𝑎𝑡)

KVP2024 = 
1’680 (#OP) ∗ 11′000 Fr.

100′000 (#Prämienzahler)
= 184.80 𝐹𝑟. (15.40 𝐹𝑟./𝑀𝑜𝑛𝑎𝑡), +40 % Anzahl OP, +10 % Preis

 Δ KVP2024/2023/KVP2023 = 
184.80 −120.00

120.00
= 0.54 = +54 %

KVP2024 (nur Preiseffekt) = 
1’200 (#OP) ∗ 11′000 Fr.

100′000 (#Prämienzahler)
= 132.00 𝐹𝑟. → +12.00 Fr. ≙ +10 %

KVP2024 (nur Mengeneffekt) = 
1’680 (#OP) ∗ 10′000 Fr.

100′000 (#Prämienzahler)
= 168.00 𝐹𝑟. →  +48 Fr. ≙ +40 %

Hinweis: KVP2024 – KVP2023 = 184.80 Fr. – 120.00 Fr. = +64.80 Fr. (≙ +54 %) ≠ +60.00 Fr. (≙ +50 %) = 12.00 Fr. + 48.00 Fr.  
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Krankenversicherungsprämien-Index
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Verfügbares Einkommen
Verfügbares Einkommen = (Gleichung, Darstellung symbolisch)

Einkommen (Erwerb [Lohn], Zinsen/Dividenden/real. Kursgewinne, Renten/Bodenrenten, Verbilligung der 
(KK-)Versicherungsprämie (?), Rückerstattungen[?], sonstige Einkommen) 

minus Transferzahlungen (Steuern, Sozial- und sonstige Versicherungsbeiträge [u. a. KVP, genauer alle Risiko-
Versicherungsprämien], sonstige Transferzahlungen) 

= (ausgeben für) Konsum- + Spar-Ausgaben (genauer inkl. Spar-Versicherungsprämien)

= ෌
𝑖=1

𝑛
(𝑀𝑒𝑛𝑔𝑒 𝑖 ∗ 𝑃𝑟𝑒𝑖𝑠 𝑖 ) + Spar-Ausgaben (blau und grün = ? vgl. KVP, rot ≈ LIK, schwarz = [?])

Was soll ein Lebenskostenindex beinhalten? Auch Transferzahlungen und Spar-Ausgaben?

-> Lebens(haltungs)kostenindex ?!
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KVP gehören nicht in den KPI !
Bereits in der Sekundarschule lernten wir:

«Äpfel und Birnen kann man nicht zusammenzählen!»

Es macht keinen Sinn, Kräfte dazu zu verschwenden,
dies doch zu versuchen. Man würde sich nur als 
unbelehrbar outen, ja lächerlich machen. Siehe Beispiel. 
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Stopp Irreführungen 1 
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Stopp Irreführungen 2
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Fakten 1: Gesundheitskosten
1. Gesundheitskosten 90 Mrd. Fr. 

(12 % BIP ≙ 1.5 Monate Arbeit / Jahr, Bundeshaushalt rund 80 Mrd. Fr. 
1960: 4.5 %, 2020, 2021: 12.0 %, 2022: 11.7 %) 
 -> Trend seit Jahrzehnten zunehmend!
Aber: Gesundheitspflege-Preisindex (oranger Teilindex des LIK!):

 2006-04: 106.7 (2020 = 100)
 2024-06:   98.5 (gesunken!) -> höhere KVP = alles Mengenzunahme

2. 40 % Gesundheitskosten sparen (½ Übergewicht, Diabetes etc., zit. Zeltner)
 -> Wieso tun wir das nicht prioritär statt immer mehr subventionieren?
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https://statistik.tg.ch/themen-und-daten/soziales-und-gesundheit/gesundheit/finanzierungsstruktur-des-gesundheitswesens.html/6963
https://www.nzz.ch/schweiz/praeventionsgesetz-ld.1782608


Fakten 2: Gesundheitskosten
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Finanzierung der Gesundheitskosten
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Fakten 3: Altersvorsorge
1. Die 25 % Ärmsten erhalten nach der Pensionierung 30 % bzw. 40 % mehr 

Einkommen wie vorher (Einzel- bzw. Paarhaushalt).
 -> Sinnlose Überversicherung. (Ziel 1972: 60 % statt 130 % / 140 %) 
 -> Mit BVG21 wird es noch schlimmer! Darum NEIN am 22.09.2024.

2. Alle, wirklich alle AHV-Altersrentner bekommen 20 % ihrer Rente als 
Subvention.

 -> Sind das alles so arme Schlucker? Ich schäme mich.

3. Fast die Hälfte der Arbeitnehmer muss AHV-Steuer bezahlen.
 -> Wieso? Die AHV ist doch Lohnersatz. 

4. Um die 40 % - 50 % der Ausgaben der AHV sind von Reich zu Arm umverteilt.
 -> Ist bald die Hälfte der Schweizer Bevölkerung armengenössig? 
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Sinnvolle Aufgaben
1. Degressive MWST zur AHV-Finanzierung? 
 -> Unsozial? Lohnersatz (Altersrente) durch Lohnprozente finanzieren!

2. Einfluss des Mischindexes auf geringere anwaltschaftliche AHV-Renten?
 -> Mindest- und Maximalrenten sinken rel.? a SP-SR Paul Rechsteiner SG?

3. Fehlender Teuerungsausgleich/Mischindex auf Pensionskassen-Altersrenten?
 -> SNB-Normteuerung unter 2 %. Nach 20 Jahren: 1/3 der Rente weg!

4. Echter Lebens(haltungs)kostenindex? (nicht bloss Synonym für LIK!) 

5. Usw. usf.
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Prof. Dr. oec. publ. Peter Haudenschild
dipl. Pensionsversicherungsexperte
Museumstr. 45, 5200 Brugg AG, Switzerland
Office +41 56 442 5513, Mobil +41 76 421 5503
haudenschild.peter@bluewin.ch
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Fragen und 
Diskussion.

Und hier noch etwas zum Schmunzeln:  
Die Renten sind sicher - wir arbeiten gern 
(nur 3 Minuten 30 Sekunden auf YouTube 
entspannt zuhören und Text öffnen)

https://www.youtube.com/watch?v=dToLu4jkcyc
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